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Ordnung zur Änderung der Studienordnung  
für den Kernbereich-Master-Studiengang Psychologie mit dem 

Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Vom 22. Februar 2024 

Die Fakultät für Empirische Humanwissenschaften und Wirtschaftswissenschaft der 
Universität des Saarlandes hat auf Grund des § 60 Saarländisches Hochschulgesetz vom 
30. November 2016 (Amtsbl. I S. 1080), zuletzt geändert durch Artikel 3 und 6 des Gesetzes
vom 15. Februar 2023 (Amtsbl. I S. 270) und auf Grundlage der Prüfungsordnung der
Fakultät 5 (Philosophische Fakultät III – Empirische Humanwissenschaften) der Universität
des Saarlandes für Bachelor- und Master-Studiengänge vom 5. November 2015 (Dienstbl. S.
114) folgende Ordnung zur Änderung der Studienordnung für den Kernbereich-Master-
Studiengang Psychologie mit dem Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und
Psychotherapie vom 16. Februar 2023 (Dienstbl. S. 444) erlassen, die nach Zustimmung des
Senats der Universität des Saarlandes hiermit verkündet wird.

Artikel 1 

1. In § 7 wird nach Absatz 7 folgender Absatz 8 angefügt:
„(8) Eine Überschreitung der in Absatz 2 bis 6 genannten maximalen Gruppengrößen ist
zulässig, wenn andernfalls eine weitere Gruppe gebildet werden müsste, die weniger als die
Hälfte der genannten Gruppengröße umfasst. Für diesen Fall sind die Studierenden, für die
keine weitere Gruppe gebildet wird, möglichst gleichmäßig auf die übrigen Gruppen zu
verteilen.“

2. In § 14 Absatz 1 Satz 3 wird wie folgt geändert:
„Dabei findet das Übungspraktikum in der ambulanten Versorgung als Lehrveranstaltung in 
Form von klinischen Fallseminaren nach § 7 Absatz 6 statt, die darüber hinaus auch das 
anteilige Hospitieren der Studierenden in den Hochschulambulanzen mit einschließen.“ 

3. Anhang A erhält folgende Fassung:
„

Abk. 
BEREICH 
Modul 
Modulelemente 

Typ Turnus 
CP CP 

Gesamt 

PL: 
Prüfungsleistung 
PVL: 
Prüfungsvorleistung 

SWS Regelstudien- 
semester 

PFLICHTBEREICH: METHODEN UND DIAGNOSTIK 

FM 
FM1 

Vertiefung Forschungsmethoden 
Multivariate Statistik 

V WiSe 
4 

10 

PL: Klausur oder 
mündliche Prüfung 
(benotet) 2 1. 

FM2 Fortgeschrittene computergestützte 
Datenanalyse 

Ü WiSe 4 PL: Testate 
(unbenotet) 2 1. 

FMPT3 Forschungsspezifische Methoden 
und Evaluation 

S SoSe 
2 

PL: Referat und 
Hausarbeit 
(unbenotet) 1 2. 

TD 

TD1 

Vertiefung Testtheorie, Diagnostik 
und Evaluation 
Planen, Testen und Entscheiden 

V WiSe 
4 

10 

PL: Klausur oder 
mündliche Prüfung 
(benotet) 2 1. 

TDPT2 Dokumentation und Evaluation von 
Behandlungen  

S SoSe 
2 

PL: Referat und 
Hausarbeit 
(unbenotet) 1 2. 

TDPT3 Diagnostische Anwendungen und 
Erstellung psychologischer 

PS SoSe 4 PL: Referat und 
Hausarbeit 2 2. 
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Gutachten (unbenotet) 

 VERTIEFUNGSBEREICH: KLINISCHE PSYCHOLOGIE UND PSYCHOTHERAPIE 

KB 
KB1 
 
 

Krankheits- und Verfahrenslehre 
Spezielle Krankheits- und 
Behandlungslehre 1 

V WiSe 

4 

12 

PVL: Aktive 
Teilnahme und 
Arbeitsaufträge 
(unbenotet) 

2 1. 

KB2 Spezielle Krankheits- und 
Behandlungslehre 2 

S SoSe 
4 

PVL: Referat und 
Hausarbeit 
(unbenotet) 2 2. 

KB3 Spezielle Krankheits- und 
Behandlungslehre 3 

S WiSe 
4 

PVL: Referat und 
Hausarbeit 
(unbenotet) 2 3. 

 Modulprüfung über den Stoff der 
Vorlesung und Seminare  

WiSe/SoSe 
 

PL: Klausur oder 
mündliche Prüfung 
(benotet) 1.-3. 

APT 
APT1 
 

Angewandte Psychotherapie  
Angewandte Psychotherapie 1 

S WiSe 
3 

5 

PL: Referat und 
Hausarbeit 
(unbenotet) 2 1. 

APT2 Angewandte Psychotherapie 2 

S SoSe 

2 
PL: Referat und 
Hausarbeit 
(unbenotet) 1 2. 

PP 
PPE 

Praxis der Psychotherapie – 
Berufsqualifizierende Tätigkeit II 
Praxis der Psychotherapie im 
Erwachsenenalter 

FS WiSe 

5 

15 

PL: Aktive 
Teilnahme und 
Fallkonzeption 
(unbenotet) 

2 1. 

PPK 
 

Praxis der Psychotherapie im 
Kindes- und Jugendalter 

FS SoSe 

5 

PL: Aktive 
Teilnahme und 
Fallkonzeption 
(unbenotet) 

2 1. 

PPV 
Praxis der Psychotherapie: Klinische 
Neuropsychologie oder 
verfahrensübergreifende Übung  

FS WiSe 

5 

 
PL: Aktive 
Teilnahme und 
Fallkonzeption 
(unbenotet) 
 

2 2. 

Abk. 
BEREICH 
Modul  
Modulelemente 

Typ Turnus 

CP CP 
Gesamt 

PL: 
Prüfungsleistung  
PVL: 
Prüfungsvorleistung 

SWS Regelstudien- 
semester 

PTF 
PTF1 

Psychotherapieforschung  
Forschungsorientiertes Praktikum II 
(Psychotherapieforschungspraktikum 
1)  

PrS WiSe 

2 

5 

PL: Aktive 
Teilnahme und 
Abschlussbericht 
(unbenotet) 

1 2. 

PTF2 

Psychotherapieforschung  
Forschungsorientiertes Praktikum II 
(Psychotherapieforschungspraktikum 
2) 

PrS SoSe 

3 2 3. 

SF Selbstreflexion 
Selbstreflexion 

FS WiSe 

2 2 

PL: Aktive 
Teilnahme und 
Arbeitsaufträge 
(unbenotet) 

1 3. 

 WAHLBEREICH 
GV Wahlfach V/S WiSe/  10 PVL: Aktive 
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Grundlagenvertiefung: Modul aus 
Grundlagenbereich des allgemeinem 
Master-Studiengangs Psychologie 

SoSe Teilnahme und 
Arbeitsaufträge (V) 
und Referate und 
Hausarbeiten (S) 
(unbenotet) 

6 1.-3. 

Modulprüfung über den Stoff der 
Vorlesung und Seminare 

WiSe/SoSe PL: Klausur oder 
mündliche Prüfung 
(benotet) 1.-3. 

PFLICHTBEREICH/VERTIEFUNGSBEREICH 

MPP 

MPP1 

Praxis der Psychotherapie - 
Berufsqualifizierende Tätigkeit III 
Praxis der Psychotherapie: 
Psychotherapie in der ambulanten 
Versorgung 1 

FS SoSe 

3 21 

PL: 
Erfahrungsbericht 
(unbenotet) 2,5 2. 

MPP2 
Praxis der Psychotherapie: 
Psychotherapie in der ambulanten 
Versorgung 2 

FS WiSe 

3 

PL: 
Erfahrungsbericht 
(unbenotet) 2,5 3. 

MPP3 
Praxis der Psychotherapie: 
Psychotherapie in der stationären 
und teilstationären Versorgung 

- WiSe 
15 

PL: 
Erfahrungsbericht 
(unbenotet) - 3. 

MA 
MA1 

Master-Arbeit 
Master-Arbeit 

- SoSe 

30 30 PL: Master-Arbeit 
(benotet) 

- 4. 

MA2 Begleitseminar zur Master-Arbeit BS SoSe 
1 4. 

„ 

Artikel 2 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt der Hochschulen 
des Saarlandes in Kraft.  

Saarbrücken, 14. August 2024 

gez. Univ.-Prof. Dr. Ludger Santen 
Präsident der Universität des Saarlandes 
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